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GRUNDSCHULEN LEBEN DEMOKRATIE -
FÖRDERUNG EINER SCHULKULTUR, DIE DAS ERMÖGLICHT

INFORMATIONEN UNTER WWW.BRUECKENBAUEN-BREMEN.DE ODER WWW.LIS.BREMEN.DE

2. SEPTEMBER 2010, 9.00 - 13.00 UHR
VHS IM BAMBERGER, FAULENSTRASSE 69, 28195 BREMEN

DIE VERANSTALTUNGSREIHE UND DER FACHTAG KONNTE NUR DURCH BREITE IDEELLE UND FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG ORGANISIERT WERDEN.   
WIR DANKEN UNSEREN KOOPERATIONSPARTNERN UND SPONSOREN

STREITSCHLICHTERFACHTAG FÜR GRUNDSCHÜLER/INNEN 
AB KLASSE 3 MIT IHREN LEHRKRÄFTEN
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16. September 2010 
18.00 – 20.30 Uhr

Landesinstitut 
 für Schule (LIS)

10/321-62

Schulleitungen, 
Lehrkräfte, Eltern, 

sozialpädagogische 
Fachkräfte

Vortrag

„Willste Stress? – Du hältst Dich da raus! 
- War doch nur Spaß! – Der hat angefangen!“ 
 
Zum sozialen Lernen als Teil von Schulentwicklung
 
Respektvoller Umgang muss in der Schule gelernt, gewollt und 
gelebt werden!  

In dieser Veranstaltung wird eine Umsetzungsmöglichkeit im Schul-
alltag in Form eines Trainings sozialer Kompetenzen aufgezeigt.
Es braucht eine gemeinsame Übereinkunft aller Beteiligten, verbale 
und physische Übergriffe zu vermeiden, Gewaltprävention und Schü-
lerbeteiligung zu fördern und gemeinsam ein positives Schulklima 
zu entwickeln. Eltern als wichtige Kooperationspartner sollten diesen 
Prozess konstruktiv begleiten. 

Es gibt keine Patentrezepte, aber basierend auf dem Orientierungs-
rahmen Schulqualität werden Grundsätze aufgezeigt, die für eine 
nachhaltige Wirksamkeit Beachtung finden sollten. 

Einzelne Übungen können beispielhaft ausprobiert werden.
 
Monika Harms, Beauftragte für Gewaltprävention der Landesschul-
behörde, Standort Hannover, Beratungslehrerin und Mediatorin

7. Oktober 2010 
19.00 – 21.30 Uhr

Landesinstitut 
 für Schule (LIS)

10/321-63

Sozialpädagogische 
Fachkräfte, Eltern, 

Lehrkräfte

Workshop

Soziales Lernen an der Ganztagsschule

Im Schulzentrum an der Lehmhorster Straße wird seit fünf Jahren er-
folgreich das Scoutprojekt durchgeführt. Ziel ist es, den Schüler/innen 
aus der Grundschule den Übergang in die fünfte Klasse und damit 
in eine neue Schulform zu erleichtern. Die Scoutteams, die sich aus 
Schüler/innen aus der 8. und 9. Klasse zusammensetzen, unterstützen 
die ankommenden Fünftklässler/innen und stehen ihnen zur Seite. 
 
Katrin Sodja und Renate Waschek stellen in dieser Veranstaltung das 
Projekt vor und berichten von den Erfahrungen und Perspektiven.

Katrin Sodja (SZ Lehmhorster Straße)
Renate Waschek (SZ Lehmhorster Straße)

VERANSTALTUNGSREIHE  

„HUNGER NACH ANERKENNUNG 2010/2011“
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11. November 2010 
18.30 – 21.00 Uhr

Konsul-Hackfeld-
Haus

10/321-66

Schulleitungen, 
Lehrkräfte, sozialpäd-
agogische Fachkräfte 

Vortrag  
mit Diskussion

Schulische Gewaltprävention  
– Konfliktmanagementsystem und Partizipationskultur 
 
Schulen setzen sich seit vielen Jahren mit Präventionskonzepten und 
Interventionsprogrammen im Rahmen einer schulischen Gewaltpräven-
tion auseinander. Schulen mit einem hohen Gewaltpotenzial beginnen 
mit interventiven Ansätzen, weniger betroffene, aber engagierte Schulen 
setzen auf Peer Education-Modelle wie Streitschlichtung, Patenschaften oder 
andere innovative Konzepte. Sämtliche Ansätze haben ihre Berechtigung, da 
einerseits massive Gewaltvorfälle bzw. Straftaten an Schulen für Täter, Opfer 
und Beistehende professionell bearbeitet werden müssen, andererseits 
die Verantwortungsübernahme von sozialkompetenten Schüler/innen ein 
Gewinn für eine lebendige Schulkultur darstellt. Wie stellt sich Schule auf 
den Bedarf der Kinder und Jugendlichen ein? Wie können Eltern an Schul-
entwicklungsprozessen und gewaltpräventiven Projekten beteiligt werden? 
Wie kann unter Einbeziehung der Ressourcenfrage eine Verknüpfung dieser 
Maßnahmen erfolgen, um eine Partizipationskultur und ein funktionierendes 
Konfliktmanagementsystem zu gewährleisten? Ziele sind die Schaffung 
einer friedfertigen Schulkultur und die Unterbrechung von Negativkarrieren. 

Praktische Erfahrungen aus langfristigen Schulberatungsprozessen und 
konkrete Maßnahmen zur Umsetzung dieser Maßnahmen werden vorge-
stellt und diskutiert.

Dr. Christian Böhm (Dr. phil., Dipl.-Psych., Leiter der Beratungsstelle 
Gewaltprävention, Behörde für Schule und Berufsbildung, Hamburg)

28. Oktober 2010 
18.00 – 21.00 Uhr

Landesinstitut 
 für Schule (LIS)

10/321-64

Lehrkräfte und 
sozialpädagogische 

Fachkräfte  aus  
5. / 6. Klassen

 

Workshop

Genial gestritten! Schüler/innen regeln Konflikte selbst

Eine konstruktive Konfliktkultur an Schulen bewirkt, dass sich die Haltungen 
der Lehrenden und Lernenden verändern. Aufbauend auf Techniken der 
Mediation will „Genial gestritten!“ zeigen, mit welchen einfachen Bausteinen 
gearbeitet werden kann, um Streit konstruktiv zu bearbeiten und so das 
Miteinander in der Schule gewaltpräventiv zu gestalten.

In dieser Veranstaltung wird Ihnen ein Trainingsplan für die Klassenstufen 
5/6  vorgestellt, der – konsequent durchgeführt - nicht ohne Wirkungen auf 
Ihre Schüler/innen bleibt.

Eva Hütter (LIS)
Sabine Messer (LIS)
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23. November 2010 
19.00 – 21.30 Uhr

Konsul-Hackfeld-
Haus

10/321-65

Lehrkräfte, Eltern, 
sozialpädagogische 

Fachkräfte der  
Klassenstufen 3 bis 8

Vortrag

Nicht mit mir: Zivilcourage! 
Sicherheit erlangen – für einen pfiffigen Umgang mit Gewalt!

Einführungsveranstaltung
Die Polizei stellt in Kooperation mit ZEB und LIS ihr weiter entwickeltes 
Präventionskonzept zur Durchführung mit Schüler/innen vor. 
 
Ziele dabei sind: 

Gewaltsituationen frühzeitig erkennen

Sich nicht zum Opfer machen lassen 

Opfern helfen, ohne selbst Schaden zu nehmen

lernen, in aufgeladenen Situationen pfiffig und sinnvoll zu intervenieren

Diese Veranstaltung dient dem Kennenlernen des Konzeptes. Auf dieser 
Grundlage können Lehrkräfte, sozialpädagogische Fachkräfte und Eltern 
sich entscheiden, ob sie eine Umsetzung an ihrer Schule gemeinsam und 
mit dem zuständigen KOP durchführen wollen.

Die dreiteilige Fortbildung (nur) für Schulteams aus Eltern und Lehrkräf-
ten/ sozialpädagogischen Fachkräften und KOPs findet ab Februar statt.

Frank Kunze, Holger Ihnen (beide Polizei), 
Karin Kiese (ZEBiS), Astrid Mangold (LIS)

8. Februar 2011 
18.00 – 19.30 Uhr

22. Februar 2011 
18.00 – 21.00 Uhr

15. März 2011 
18.00 – 21.00 Uhr

Landesinstitut 
 für Schule (LIS)

10/321-67

Nur für Teams:  
Eltern + Lehrkräfte/ 
sozialpädagogische 

Fachkräfte der  
Klassenstufen 3 bis 8

Nicht mit mir: Zivilcourage! 
Sicherheit erlangen – für einen pfiffigen Umgang mit Gewalt!

Fortbildung zum Coolnesstraining (3 Termine) 

Die Fortbildung „Nicht mit mir: Zivilcourage!“ findet für schulbezogene 
Teams von Lehrkräften bzw. sozialpädagogischen Fachkräften und Eltern 
gemeinsam mit dem für die jeweilige Schule zuständigen KOP statt.

Der 1. Termin dient der Teambildung und führt in die Arbeitsweise ein.
Beim 2. Termin geht es darum, dass Schüler/innen lernen können, mit wel-
chen Strategien sie es vermeiden, selbst zum Opfer zu werden.
Der 3. Termin behandelt das Modul „Zivilcourage“: Wie kann ich helfen, 
ohne selbst in Gefahr zu geraten? Außerdem wird die konkrete Umsetzung 
des Programms in den einzelnen Schulen besprochen.
 
Die einzelnen Fortbildungsmodule bauen aufeinander auf und sind nur 
gemeinsam zu buchen.

V
E

R
A

N
S

TA
LT

U
N

G
 1

1
V

E
R

A
N

S
TA

LT
U

N
G

 1
0

VERANSTALTUNGSREIHE  

„HUNGER NACH ANERKENNUNG 2010/2011“

10



ALLE 

VERANSTAL-

TUNGEN SIND 

GEBÜHRENFREI

UNBEDINGT 

BIS 2 WERKTAGE  
VOR DER VERANSTAL-
TUNG ANMELDEN

1. März 2011 
18.30 – 21.00 Uhr

ZentralElternBeirat 
(ZEB)

10/321-68

Eltern, Lehrkräfte, 
Sschulleitung, Sozial-

pädagogen

Workshop

„Die Familienklasse“ oder „Die Eltern kommen mit zur Schule“

Dieser Workshop führt in das Konzept der „Familienklasse“ ein, mit 
dessen Hilfe  auffällige Schüler/innen wieder in ihre „normale“ Klasse 
zurückfinden sollen.

Die Familienklasse ist ein Angebot für Schüler/innen mit Verhaltens-, 
Kontakt- oder anderen Problemen. Voraussetzung für den Besuch 
einer Familienklasse ist, dass ein Elternteil den Schüler/ die Schülerin 
über 12 Wochen hinweg einmal wöchentlich vormittags (von 8.00 - 
11.00 Uhr) dorthin begleitet.

Kinder und Eltern werden aktiviert, Verantwortung für eigene Verän-
derung in der Schule und zu Hause zu übernehmen.
Dieses Konzept wird derzeit am SZ Waller Ring und am FÖZ Vegesa-
cker Straße als Modellprojekt mit aktiven und passiven Schulmeider/
innen erfolgreich durchgeführt.

Nach der Einführung in das Konzept haben die Teilnehmer/innen die 
Möglichkeit, anhand von realen Unterlagen das Setting der Familien-
klasse zu erproben.  Außerdem ist Zeit für Reflexion, Diskussion und 
für Fragen.

Doris Drümmer, Systemische Familientherapeutin
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Landesinstitut für Schule
Astrid Mangold
Am Weidedamm 20
28215 Bremen 
Tel.: + 49 (0)421 361 18197 
Fax: + 49 (0)421 361 36146

E-Mail: amangold@lis.bremen.de  
ANMELDUNG UNTER

www.lis.bremen.de

www.brueckenbauen-bremen.de

SIE ERHALTEN  
KEINE ANMELDE- 
BESTÄTIGUNG. BEI 
ÜBERBELEGUNG ER-
FOLGT ABER EINE 
SCHRIFTLICHE ABSAGE.

INFORMATIONEN + ANMELDUNG



21. April 2010
19.00 – 21.30 Uhr

Lehrer und Eltern …passen einfach nicht zusammen – oder?  
 
Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstraße 34 

29. April 2010
18.00 – 21.00 Uhr

Fairplayer: Prävention von Schulgewalt und Mobbing

Jugendherberge, Kalkstraße 6

11. Mai 2010
18.00 – 20.30 Uhr

Mobbing in unserem (virtuellen) Umfeld 

Wie sich durch „soziale Netzwerke“ im Internet das Verhalten von Kindern und 

Jugendlichen ändert. 

Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstraße 34 

18. Mai 2010
16.30 – 19.30 Uhr

Von der Wolf- zur Giraffensprache -

Einführung in die Gewaltfreie Kommunikation 

Landesinstitut für Schule (LIS), Am Weidedamm 20

24. August 2010
19.30 – 21.30 Uhr

Wenn Schule sich verändert – Respektvoller Umgang, Gewaltprävention und 

gegenseitige Akzeptanz sind machbar!

ZentralElternBeirat (ZEB), Contrescarpe 101 – Seiteneingang Konsul-Hackfeld-Haus

16. September 2010
18.00 – 20.30 Uhr

„Willste Stress? – Du hältst Dich da raus! - War doch nur Spaß! – Der hat angefangen!“ 

 
Zum sozialen Lernen als Teil von Schulentwicklung

Landesinstitut für Schule (LIS), Am Weidedamm 20

7. Oktober 2010
19.00 – 21.30 Uhr

Soziales Lernen an der Ganztagsschule

Landesinstitut für Schule (LIS), Am Weidedamm 20

28. Oktober 2010 
18.00 – 21.00 Uhr

Genial gestritten! Schüler/innen regeln Konflikte selbst

Landesinstitut für Schule (LIS), Am Weidedamm 20

11. November 2010
18.30 – 21.00 Uhr

Schulische Gewaltprävention – Konfliktmanagementsystem und Partizipationskultur

 
Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstraße 34 

23. November 2010
19.00 – 21.30 Uhr

Nicht mit mir: Zivilcourage! Sicherheit erlangen – für einen pfiffigen Umgang mit Gewalt!

 
„Einführungsveranstaltung“ im Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstraße 34

8. Februar 2011
22. Februar 2011

15. März 2011

Nicht mit mir: Zivilcourage! Sicherheit erlangen – für einen pfiffigen Umgang mit Gewalt!

  3teiliger Termin - jeweils ab 18 Uhr  

Landesinstitut für Schule (LIS), Am Weidedamm 20

1. März 2011
18.30 – 21.00 Uhr

„Die Familienklasse“ oder „Die Eltern kommen mit zur Schule“ 

ZentralElternBeirat (ZEB), Contrescarpe 101 – Seiteneingang Konsul-Hackfeld-Haus

Veranstalter

FÖRDERVEREIN DES ZENTRALELTERNBEIRAT BREMEN

VERANSTALTUNGSREIHE  

„HUNGER NACH ANERKENNUNG 2010/2011“

GESTALTUNG STEFAN WEERTS (CONTACT@STEFANWEERTS.DE)


